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Der Bundestag wolle beschließen, 
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sachen vor dem Bundesverfassungsgericht abzusehen. 

Bonn, den 24. Oktober 1960 


Der Reditsaussdiuß 

Hoogen 

Vorsitzender 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heqer 



Drucksache 2156 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Anträge gemäß Artikel 93 Abs. 1 Nr. 2 und 3 GG 
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1 

804 

2 BvG 1/60 
25.8.1960 

Antrag des Senats der Freien und Hansestadt Hamburg gegen die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland 



Es wird beantragt, zu erkennen: 


1 

1. Die Bundesregierung verletzt die der Freien und Hansestadt Hamburg nach 
Artikel 30 GG zustehenden Rechte, indem sie 


a) am 25. Juli 1960 eine „Deutschland-Fernsehen-Gesellschaft mit beschränk- 
ter Haftung“ zur Beschaffung und Herstellung eines Fernsehprogramms 
gegründet hat und 


b) sich anschickt, auf für den Fernsehrundfunk zur Verfügung stehenden 
Frequenzen selbst Rundfunksendungen auszustrahlen oder das Recht zur 
Benutzung solcher Frequenzen anderen Programmträgern als den Rund- 
funkanstalten der Länder zu verleihen; 


808 2 BvG 2/60 

20. 9. 1960 


2. § 3 des Staatsvertrages über den Norddeutschen Rundfunk vom 16. Februar 
j 1955 ist mit Artikel 73 Nr. 7 GG vereinbar. 

j 

j Antrag der Regierung des Landes Hessen gegen die Regierung der Bundes- 
republik Deutschland 

Es wird beantragt, festzustellen: 

Die Bundesregierung verstößt gegen die Artikel 5 und 30 GG i. V» mit Artikel 87 
Abs. 3 GG sowie gegen die sich aus dem bundesstaatlichen Aufbau des Grund- 
gesetzes ergebende Pflicht zu länderfreundlichem Verhalten, indem sie am 
25. Juli 1960 eine Gesellschaft unter der Firma „Deutschland-Fernsehen-Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung“ gegründet hat und Maßnahmen dafür ergreift, 
daß diese Gesellschaft Fernsehsendungen veranstaltet. 


2 



